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NACHRICHTEN.
Ernennungen. Der Kultus- und Unterrichtsminister hat zum 

Präsidenten der Zentralkommission für ärztliche Fortbildung Dr. E m il  
G r o s z ,  o. ö. Universitätsprofessor, zum Vizepräsidenten Dr. K o m e t  
S c h o l t z ,  Universitätsprofessor und Staatssekretär, zum Sekretär 
Dr. B e ta  J o h a n  Universitätsprofessor, Direktor der Hygienischen 
Landesanstalt für die Dauer von fünf Jahren ernannt.

Habilitierungen. Der Kultus- und Unterrichtsminister hat die 
Habilitierung der Universitätsassistenzärzte Dr. E u g e n  D ö z s a  (Gynä­
kologische Urologie), Dr. W ilh e lm  C z u n f t (Röntgentheraphie und 
Dosimetrie) und Dr. L u d w ig  K a r o l in y  (Anatomische Pathologie der 
Stoffwechselkrankheiten), wie auch des Universitätsadjunkten Dr. 
E d m u n d  N a c h tn e b e l  (Pathologische Diagnostik), zu Privatdozenten 
an der medizinischen Fakultät der Budapester Universität genehmigt.

Portraitenthiillung. Im Rahmen einer pietätsvollen Feier 
wurde im II. Institut für pathologische Anatomie der Budapester 
medizinischen Fakultät das Bildnis des verstorbenen Institutsleiters 
Professor E d m u n d  K r o m p e c h e r  enthüllt. An der Feier nahmen teil, 
der Rektor-Magnifikus, der Dekan und der Professorenkörper der 
medizinischen Fakultät, sowie die Schüler und Verehrer des ver­
storbenen hervorragenden Forschers. Die Gedenkrede hielt Prof. 
E r n s t  B a lo g h , der gegenwärtige Leiter des Institutes.

Ärztliche Fortbildung. Das Zentralkomitee für ärztliche Fort­
bildung veranstaltet in der ersten Hälfte 1931 je vier Wochen 
dauernde ärztliche Fortbildungskurse in den Universitätskliniken 
von Budapest, Szeged, Debrecen und Pecs, in den öffentlichen Spitä­
lern der Haupt- und Residenzstadt Budapest und in den Spitälern 
der isr. Religionsgemeinde. Besondere Fortbildungskurse werden 
für die Ärzte der Kön. Ung. Honved, der Ungarischen Staatsbahnen 
und der Dispensaires für Lungenkranke stattfinden. Schliesslich 
finden Spezialkurse zur Fortbildung auf dem Gebiet des Mutter- 
und Säuglingsschutzes, der Tuberkulose, der Sozialhygiene, der 
Infektionskrankheiten und der Geburtshilfe statt. Das ausführliche 
Programm steht den Interessenten auf schriftliche Anforderung an 
die Kanzlei des Zentralkomitees für ärztliche Fortbildung (VIII., 
Märia-ucca 39) zur Verfügung.

„Orvoskepzes“. Die erste Nummer des 31. Jahrganges der im 
Dienste der ärztlichen Fortbildung stehenden medizinischen Zeit­
schrift „Orvoskepzes“, als deren verantwortlicher Redakteur Staats­
sekretär Universitätsprofessor Dr. K o r n e l  S c h o l t z  zeichnet, ist mit 
reichem Inhalt erschienen. Beiträge von den Professoren: J o s e f  
F r i g y e s i ,  E le m e r  S c ip ia d e s ,  E le m e r  H a in is s ,  K o n r a d  A lb r ic h  und 
A r th u r  H a s e n f e ld , den Dozenten K a r l  H a id s  und E d m u n d  Z a lk a , vom 
Primarius D e s i d e r  S t e i g e r - K a z a l  behandeln zahlreiche aktuelle medi­
zinische Fragen. Die vorliegende Nummer enthält ferner die An­
sprache des Universitätsprofessors i. P. J o s e f  I m r e  sen., die er an­
lässlich der Enthüllung seines Portraits hielt.
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